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Eisbären in der Hudson-Bay: Kampf ums
Überleben im Klimawandel!

Eisbären-Scout Dennis dokumentiert die Auswirkungen der
Klimaerwärmung auf Eisbären in der Hudson-Bay, Kanada,

im Juli 2025.

Churchill, Kanada - In den weitläufigen Gewässern der Hudson-
Bay in Kanada beobachtet der Eisbären-Scout Dennis die
majestätischen Tiere, die unter den Auswirkungen der
Klimaerwärmung leiden. Sein Fokus liegt auf dem Verhalten der
Eisbärenfamilien, die nach der Geburt ihrer Jungen eine
gefahrvolle Wanderung antreten, um zu ihrem angestammten
Lebensraum zu gelangen. Normalerweise finden die Eisbären
hier reichlich Robben auf dem Meereis, doch die aktuelle
Situation ist alles andere als normal. Der Klimawandel hat die
Bedingungen erheblich verändert, was zu einer ungewissen
Zukunft für die Eisbären in dieser Region führt. Laut ARD
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Mediathek sind die Eisbären in einem stetigen
Überlebenskampf, da die Veränderung ihres Lebensraums
direkte Auswirkungen auf ihre Jagdmöglichkeiten hat.

Ein Grund für die dramatische Lage ist der schwindende
Meereis, der die Eisbären zwingt, sich mehr und mehr an Land
aufzuhalten. Wie die Süddeutsche Zeitung berichtet,
verbringen die Tiere zunehmend mehr Tage an Land, weil das
Eis besorgniserregend zurückgeht. In dieser Zeit versuchen sie,
sich mit alternative Nahrungsquellen zu ernähren. Dies
geschieht, indem sie Beeren, Müll und sogar Kadaver fressen.

Wanderung und Nahrungssuche

Die Eisbedingungen verändern sich nicht nur in der Hudson-Bay,
sondern betreffen auch das gesamte Ökosystem. Eisbären
schicken sich regelmäßig im Herbst in die Siedlungen von
Churchill, Kanada, an, wenn das Meer gefriert und sie zurück zu
ihrem angestammten Lebensraum gelangen. Diese
Wanderungen sind bei den Eisbären ein wichtiger Bestandteil
ihres Lebenszyklus.

Von späten Frühling bis Frühsommer jagen sie aktiv in den
Packeisgebieten, wo im gleichen Zeitraum auch die Robben ihre
Jungen zur Welt bringen. Doch die verlängerten eisfreien
Phasen, bedingt durch den Klimawandel, zwingen die Eisbären
dazu, immer mehr Zeit an Land auszuharren. Das hat zur Folge,
dass sie untereinander in Konkurrenz um die begrenzten
Nahrungsressourcen treten und zunehmend weniger auf ihre
natürliche Beute angewiesen sind.

Anpassungsfähigkeit und Hoffnungen

Trotz dieser herausfordernden Bedingungen gibt es Hoffnungen,
dass sich die Eisbären, wissenschaftlich bekannt als Ursus
maritimus, möglicherweise an den Klimawandel anpassen
können. Forscher verfolgen aktiv, wie sich das Verhalten der
Tiere verändert und ob sie neue Überlebensstrategien
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entwickeln können, um mit den veränderten
Lebensbedingungen zurechtzukommen.

Die dramatische Situation der Eisbären in der Hudson-Bay dient
als eindringliches Beispiel für die weitreichenden Auswirkungen
des Klimawandels auf die Tierwelt. Es bleibt abzuwarten, ob die
Eisbären erfolgreich in der Lage sind, ihre Lebensweise
anzupassen, oder ob das Meereis vollständig verschwindet und
ihre Zukunft weiter gefährdet bleibt.
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